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Allerseelen

2. November: der Tag der Toten. Der Tag, der das Gestern, das Heute und das Morgen

in seinem Kreislauf vereinigt. Gestern: da lebte der Dahingegangene noch unter
uns, liebte, lachte und weinte er mit uns. Heute: wir schmücken sein Grab mit Blumen
in den Farben des verdämmernden Herbstes; wir zünden Lichter an, als wollten wir
sein dunkles Heim für einen kurzen Augenblick erhellen; wir bringen ihm unsere
treuen Gefühle als Opfergabe dar. Und morgen? Ja, da sind auch wir ans Ziel gelangt.
Am Ziel? Ende oder Anfang? Wir wissen es nicht, wir können nur glauben, und wohl
denen, die glauben können! Auf sie strahlt der Friede des Toten zurück. Aber auch

im Herzen dessen, der es nicht vermag, dämmert - wenn er vor einem Grabe steht -

die Ahnung: Was da unter dem kleinen Hügel begraben liegt, das kann nicht alles

sein. Und jeder verlässt den Friedhof als besserer und bescheidener, als ruhiger und

gestärkter Mensch. Das ist die Macht der Toten über die Lebenden.
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